
„Zahnärzte  
verkaufen sich 
unter Wert“
Festreferat. „Der Arzt ist kein Dienstleister, sondern in erster Linie 
Arzt.“ Das betonte Professor Dr. Giovanni Maio in seinem Festreferat. 
Arzt zu sein, setze eine andere Identität und Könnerschaft voraus. Der 
Direktor des Instituts für Ethik und Geschichte der Medizin der Uni-
versität Freiburg stellte aber fest, dass eine Profanisierung des Arztbe-
rufes zu einem reinen Handwerk stattfinde.
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Maios Ausführungen über den moder-
nen Zahnarzt zwischen Respekt der 
Patientensouveränität und Schutz der 
Hilfsbedür�igkeit waren teilweise recht 
schonungslos. Vor allem was die Fremd-
steuerung im Gesundheitswesen 
betri�. Der Medizinethiker erläuterte, 
dass gerade auch Zahnärzte reduziert 
würden „auf die Anwendung bestimm-
ter Schablonen im Sinne einer Fließ-
bandaktion unorigineller Fleißübun-
gen.“ Dieser Trend sei ein „regulatori-
scher Overkill“, der der Professionalität 
des Berufsstandes zuwiderlaufe.

DER ARZT FÖRDERT DIE 
ENTSCHEIDUNGSKOMPETENZ DES 
PATIENTEN
Tatsächlich vollziehe ein (Zahn-)Arzt 
dagegen tagtäglich eine Problemlö-
sungskompetenz, die weit anspruchs-
voller sei, „als die gegenwärtigen Sys-
teme es mit dem Vorwurf der Mangel-
verwaltung suggerieren“. Schließlich 
bevormunde der Arzt den Patienten 
nicht, sondern fördere seine Entschei-
dungsfähigkeit. Der Patient sei kein 
Konsument, sondern in seiner Hil�o-
sigkeit angewiesen auf ärztliche Hilfe. 

„Denn der Arzt hat gegenüber dem 
Patienten immer einen Vorsprung an 
Wissen, Erfahrung und Weitsicht“, 
sagte Maio. Das Verhältnis Arzt-Pati-
ent sei daher immer ein Vertrauensver-
hältnis. Ein Freier Beruf beruhe auf 
diesem Vertrauensverhältnis, denn ein 
Arzt müsse weisungsungebunden agie-
ren können. „Dritte können nicht wis-
sen, was das Richtige für den Patienten 
ist“, konstatierte der Festredner. Man 
müsse den Zahnärzten nur die Mög-
lichkeit geben, sich auf den Patienten 
einzulassen. Das System dürfe sie nicht 
hängen lassen, dann wäre auch die 
Motivation größer, das System zu 
unterstützen.

ZAHNMEDIZIN IST KEIN HANDWERK
Maio betonte, Zahnmedizin sei kein 
Handwerk, sondern eine praktische 
Wissenscha�. Die freie Berufsausübung 
bedeute, dass eine gute medizinische 
und zahnmedizinische Versorgung der 
Menschen weder der Politik noch dem 
Gesundheitsmarkt überlassen werden 
könne, sondern ausschließlich der Pro-
fession. „Die Ärzte und Zahnärzte ver-
kaufen sich unter Wert“, monierte Maio. 
„Sie dürfen sich nicht auf den bloßen 
Vollzug reduzieren lassen.“Prof. Dr. Giovanni Maio ©
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